
Besprechungen x

weıl man aus Unwissenheıiıt die kirchlichen Bestimmungen außer acht
gelassen hat und diıe Arbeıt vielleicht aquch VO: praktischen und kuüunst-
lerischen Standpunkte AU:  n nıc. rec. befriedigt.

Wilhering 1Nz A, ose er

Tod und Vollendfing. Von Hans Eduard Hengstenberg. 8(!
Regensburg 1938, Pustet Kart 4.20, geb. 5.2  ©

ascC ist auf „Einsamkeit und Tod“ der SC durch das VOI-

liegende uch erfolgt. Beıide bilden mıt dem ersten uch „„‚Christlıche
Askese‘‘ eın innerlich geschlossenes Ganzes, das stufenartıg aufsteigt,
VO!  ; der Abtötung UrCc. den Tod ZUr Verklärung emporführt. engsten-
bergs Bücher tragen alle e1ne, stark persönlıche ote Sıe ınd beileibe
keine Unterhaltungslekture, spannend auch ıhr Gegenstand und
seine Behandlung ist bDer anspannend ınd sıe, s1e stellen starke Zu-
mutungen den Leser. Sie bewegen ıch iın en Regı:onen der
Metaphysık und seizen philosophisches Verständnis voTausßS Der Ver-
fasser schalte' bısweilen selbstmächtig mıt der Terminologıe, die nıcht
jedem qauftf den eıb geschnıtten ist.

uch hler zeigt siıch cdıe tiefschürfende, scharfdenkende Art des
Verfassers. Es iınd sublıme Dinge, dıe behandelt sınd Die TODleme
KÖTDEer, e1ıb und das Verhältnis ZUFE Materıe, Durchdringung der Ma-
terı1e, Verklärung des Leıiıbes uUuSW. Hıer kann NUr scharfes Denken
durchdringen. Dabei ınd auch neueste Erkenntnisse der modernen
Physık in die Beweisführung eingebaut. Ungeahnte Einblicke ıIn dieses
für materjahistisches Denken Sanz unzugänglıche Gebiet werden CE>
schlossen. Überraschend und doch überzeugend ist die in den
evangelıschen Berichten ezeugte atsache ZU. Verständniıs gebracht,
daß der verklärte eıb des Auferstandenen Speise genießen konnte,
während anderseıts kein Bedürtfnis nach Nahrungsaufnahme vorhan-
den ist.

Der Tıtel des Buches darf nıcht mı ßdeutet werden. Nicht eın
aszetisches, unmittelbar Erbauungszwecken dienendes Buch, sondern
iıne eın philosophisch durchgeführte Abhandlung wırd geboten, WCNN
uch gelegentliche Ausblicke 1Nns Theologische nıC. fehlen

Hengstenbergs Schrıften sınd VOo der Art, wıe s1ı1e nıicht als all-
täglıche Ware auf dem uüchermarkt finden iınd. ber iıch möchte
mMır die rage erlauben, ob sıch TODleme wıe die hier behandelten
nıcht auch in eiwas flüssigerer, leichter verständlicher Form ehan-
deln heßen. Der Leserkreis wurde dadurch sicher vergrößert. Der Ver-
fasser versucht freiliıch, uUurc. gut gewäa  © Beıispiele die, schwierige
Lektüre in eiwas erleichtern.

München alter

Tage mit Ein Exerzitienbüchlenm. Im uftrage der Arbeits-
gemeinschaft deutscher Diözesan-Exerzitien-Sekretarıate heraus-
egeben von Genesius eyer (420 Werl (Westf.)
1938S, Franziskusdruckerel. Geb 1.5  ©

Der Versuch, dem Exerzitiengedanken durch Herausgabe ines
praktiıschen Handbüchleins für die Tage der Einkehr dienen, ist
als voll gelungen bezeichnen. Trotz der 420 Seiten ın handlıcher
Form gehalten, bringt das Büchlein ıne reiche Fülle VO: Behelfen
für anregende und nutzbringende Gestaltung VOo:  \ Exerzitien und Eın-
kehrtagen, daß VO. Exerzitienleitern wıe Exerzitanten als u  T
Freund für die Tage seelischer Einkehr sıcher freudig begrüßt wiıird.
Für die Feier des heiligen Opfers ıst die ın Exerzitien ziemlich allge-
meın gebrauchte „Gemeinschaftsmesse‘‘ vorgesehen, ferner ıne Bef—
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sıngmesse un ıne weiıtere ZUr Feier der gemeinschaftlichen. Schluß-
kommuniılon. Die eler des heilıgen Opfers INa  — hıer leicht ın
Verbindung bringen können miıt dem Gebetstag der Kırche Gebete Qaus
Aderz, dext, Non un: Vesper brächten feste Eiıngliederung ıIn die 39  IrChH-
lichen Tagzeıten“ und amı in das große Beten r Kırche ber
uch wWwWenn I1la  — dıes aqals kleinen Mangel empfindet, wIird I1  — dem
Verfasser dieses brauchbaren Buchleins uneingeschränkt dankbar
bleiben Daß neben den allgemeın gebräuchlichen Andachten noch ıne
Reihe besonderer enthalten ınd (Bußandacht, Sühneandacht, Chrıst-
könıgsf{feler, Marıenfeiler eic.), ferner Betrachtungen, diıe die Eixer-
zıtıengedanken kurz zusammenfassen, un als Anhang Liedeir, MAacC.
das uch uch qaußerhal. der Eixerzitien verwendbar.

Kremsmuüunster. Norbert Schachinger
Priester Un! Stimme. Von Paul eUMANN. (88.) Einsi:edeln-Köln

1939, Benziger. Kart 2.40, geb LD
Eın Büchlein, das quf wenıgen Seıten vıel Wissenswertes über

Stimmgut, Stimmpflege und -ausbildung, uüber Atmen un Aussprache
en So notwendig dıese Kenntnisse dem Priester sınd, ıne Stimm-
schulung 1n pra  ıschen Kursen können s1e nıcht ersetzen. Wer jahre-
lang seinen Stimmapparat falsch eingestellt un gebraucht hat, darf
VOo theoretischen Belehrungen nıcht wunder weıß W as5s erwarten. Hat
INa  w auch iruher auf diese Dinge weni1ger Gewicht gelegt Nn1C. 1Ur
be]l der Erzıehung des Klerus bietet doch eute jede Homiuiletik,
die modern un: brauchbar eın will, das Grundlegende un Notwen-
digste uüber Sprechtechnik un:! Stimmbildung. Von Ausschlag ist immer
die praktısche Schulung. Dazu eiısten gute Dienste die Sprechkurseauf Schallplatten (Z VO: Audıo- Vox-Sprachinstitut, Berlin). Der
Verfasser spricht uch über Gesangserziehung, die Ja die este Hilfe
der Sprecherziehung ist Zum erständnis der Notenbeispiele ist einıgemusikalische Vorbildung nötıg. Das Buüchlein sel en Mıtbrüdern
bestens empfohlen.

117 Dr o0Se dup
Kvangelum hier un! heute. Von Dr Matthias Laros. 111 Band

Der relig1öse Sinn. Teil 80 256) Regensburg_ 1938, Friedrich
Pustet. Kart 3.170, geb 4..7  ©

Dr Matthias Laros hatte bereits VOT einiıger eıt seınen zahl-
reichen Veröffentlichungen ıne NeUe folgen lassen: Evangelium hıer
und eute, Gedanken den Sonntagsperikopen des Kırchenjahres,
genannte Sonntagslesungen. Die beiden ersten Bände (1936/37 Pustet-
Regensburg) fanden allgemeinste Zustimmung. Es gıng dort meist
Mißverständnisse und Schwierigkeiten unserer Zeıt, dıe Aaus dem Evan-
gelıum Christi immer wıeder Klärung und Lösung fanden.

Jetzt hegt der and einer zweiıten Reihe, Vor (vom Advent-
sonntag DIsS ZU Sonntag nach Ostern). Der 'Titel dieser zweıten
Reihe lautet: Der rehgı1öse Sinn. Eın wertvolles Werk hat hier ine
wertvolle Fortsetzung gefunden. Der Verfasser zeigt 1er pOsitiv, wıe
sıch einNZIg aus Christi Wort und Werk dıe „Christliche Eixistenz“‘ her-
le1itet. Die „Christliche Existenz“ wird immer wieder auf das K vange-lıum zurückgeführt, daran messen, daraus geformt, darnach gerichtet.Das praktische Leben wıird bald von dıeser, bald VOo jener SeiteLichte der Frohbotschaft gesehen un gedeutet. Beim Lesen und Be-
trachten dieses Buches omm einem wıeder NEeu Bewußtsein, wıeunerschöpflich reich un tief das Gotteswort ist. Der Verfasser versteht


